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Der im Januar 2021 in Kraft getretene Atomwaffenverbotsver-
trag der Vereinten Nationen kann dazu beitragen. Inzwischen 
sind 70 Staaten dem Vertrag beigetreten. Deutschland fehlt 
bisher bei diesem historischen Abkommen.

Setzen wir uns auf dem Weg zu einer Welt frei von 
Atomwaffen ein für den Abzug der US-Atomwaffen aus 
Deutschland sowie der Unterzeichnung des Atomwaffen-
verbotsvertrags durch die Bundesregierung! 
Stellen wir uns jenen Politikerinnen und Politikern 
entgegen, die für die Europäische Union eigene Atomwaf-
fen fordern, und machen wir uns stark für eine gesamt-
europäische atomwaffenfreie Zone unter Einbindung 
Russlands! 
Rufen wir dazu auf, dass es zu ernsthaften Abrüstungs-
gesprächen insbesondere zwischen den USA, Russland 
und der VR China kommt! 
Wir verurteilen jede nukleare Drohung und rufen für die 
Hiroshima-Nagasaki-Gedenktage zwischen dem 6. und 9. 
August zu Aktionen auf, um an möglichst vielen Orten 
 an die Atomwaffen-Opfer zu erinnern. Nehmen wir 
 dabei kooperative Sicherheit durch eine Politik der 
 Friedenslogik in den Blick, um die nukleare 
 Abschreckung überwinden zu helfen. 

Am 6. und 9. August 1945 zerstörten die USA mit zwei 
Atombomben die japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki. 
Millionen Menschen sind bis heute an den Folgen dieser 
Abwürfe sowie der über 2.000 Atomtests gestorben oder 
leiden unter oft schweren chronischen Erkrankungen.

Seit Beginn des Atomzeitalters 1945 war die Gefahr eines 
Atomkrieges noch nie so hoch wie heute. Aktuell bedrohen uns 
weltweit 12.121 Atomwaffen, davon etwa 2.100 in höchster 
Alarmbereitschaft, Tendenz steigend. Die neun Atomwaffen-
staaten rüsten weiter auf. Die Eskalation im Ukrainekrieg birgt 
die ständige Gefahr, dass sie in einem Atomkrieg enden kann.

Atomwaffen sind Massenvernichtungswaffen. Jede davon 
kann Millionen Menschen töten, radioaktiv verstrahlen und 
noch viele Generationen später Erbkrankheiten auslösen. Ein 
Atomkrieg würde das Ende unserer Zivilisation und eine 
Katastrophe für die Ökosysteme des Planeten bedeuten.

Stoppen wir den Irrsinn, der von diesen
verheerenden Waffen ausgeht. Beenden wir
die vermeintliche „Logik“ der nuklearen
Abschreckung. Es gibt keine Sicherheit
mit nuklearen Massenvernichtungsmitteln.

Die größte Sicherheit für die Menschen in
Europa konnte in den letzten Jahrzehnten durch
Entspannungspolitik und Rüstungskontrolle erreicht werden! 
Die Menschheit braucht mehr denn je Dialog und Abrüstung!


